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Tanzania-Arbeits-Kreis 


Ev. Kirchenkreis Unna





Kirchenpartnerschaften


-  Wege zueinander  - 


-  Wege miteinander  -  





Partnerschaften des 


Kirchenkreises Unna 


zu drei Kirchenkreisen der Lutherischen Kirche in Dar es Salaam, Tanzania


und von sechs 


Kirchengemeinden im Kirchenkreis Unna zu  sechs Kirchengemeinden 


in Dar es Salaam, Tanzania





Seit 1986 besteht die Partnerschaft 


zwischen dem Kirchenkreis Unna 


und den (heute 3) Kirchenkreisen der Lutherischen Kirche in Dar es Salaam. 


1993 und  1995 kamen folgende  


sechs Gemeindepartnerschaften hinzu:





Christuskirche Unna 	-   Kawe         


Dellwig            	-   Keko   


Frömern                    	-   Temeke       Fröndenberg und Bausenhagen    


	-   Asania-Front


Heeren-Werve     	-   Tabata     


Hemmerde-Lünern   	-   Kimara








.








Die Partnergemeinden verteilen sich über das ganze Stadtgebiet von Dar es Salaam. In jedem Kirchenkreis (District) gibt es zwei Partnergemeinden.
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Gemeinsame Arbeit an thematischen Schwerpunkten








Die gegenseitigen Besuche sind eine wesentliche Grundlage für die Partnerschaften. Vor dem Besuch wird ein Thema vereinbart, das dabei im Mittelpunkt steht. Bereits bei dem Besuch 2001 in Deutschland war dies das Thema HIV/Aids. Auch im Oktober 2004 wurde HIV/Aids das Hauptthema des Besuches in Dar es Salaam. In 5 Seminartagen wurde versucht, den Wissenstand in den Gemeinden in Dar es Salaam zu heben, insbesonderer der Gemeindeleitungen und der Jugendlichen. Die deutschen Partner konnten zwar keine große Hilfestellungen zur Lösung der Problemes geben aber dank ihrer Anwesenheit kam es zu weitaus offeneren Diskussionen als es sonst dort möglich gewesen wäre. 





Auch bei dem Besuch der Superintendentin Muhr-Nelson und zwei weiterer Mitglieder des Arbeitskreises zur Einführung des neuen Bischofs in Dar es Salaam, im  April 2005, klang das Seminar noch nach. 











Besuch 2006





Schwerpunktthema des Besuches bei uns in 2006 war„Glauben leben – Christlicher Glaube im Alltag Schule und Beruf“ mit einem dreitägigen Seminar dazu in Fröndenberg.








Stadtführung in Unna








Unterstützung der Arbeit der Diözese und der Kirchenkreise 





Der Kirchenkreis Unna beteiligte sich bisher am Aufbau eines Frauenausbildungsprojektes in Mkuza (ca. 20 km vor den Toren der Stadt). 


Bereits seit einiger Zeit werden Kooperationsge-spräche über ein anderes Projekt geführt, das zur Erwirtschaftung von Einkommen für die drei Partner-kirchenkreise in der Diözese beitragen soll. Im Rahmen dieses Projektes soll als erster Schritt die erste Kirche in der Region restauriert werden, um dort Beratung für HIV-Infizierte Menschen durchzuführen und diesen eine Ausbildung anzubieten. Anschließend soll daneben ein Hostel entstehen, hierzu wird unsere Unterstützung benötigt.














Sup.Int. A. Muhr-Nelson und Pfarrer E. Kadiva (der Leiter der Delegation 2006) im Gespräch über die künftige Zusammenarbeit


























Ansprechpartner:


Tanzania-Arbeitskreis (TAK) des evangelischen Kirchenkreises Unna, 


Mozartstraße 18 - 20, 59423 Unna. 





Der Arbeitskreis setzt sich zusammen aus Menschen, die diese Arbeit für den Kirchenkreis machen wollen und Delegierten der Gemeinden mit einer eigenen Partnerschaft.





Kontaktadresse und verantwortlich für den Inhalt:	Werner Döpke


	Pothscher Hof 27


	59174 Kamen


	Tel.: 02307 41211


	FAX 0180 50525 5471978


	e-mail: �HYPERLINK "mailto:wernerdoepke@gmx.de"��wernerdoepke@gmx.de�











Grundlagen der Partnerschaften





Die Partnerschaften wurde von vornherein nicht als Geldpartnerschaften angelegt. Man wollte Partnerschaften zwischen gleichberechtigten Partnern und keine Patenschaften. 





Dass in Partnerschaften, in denen die Möglichkeiten so verteilt sind, wie es hier der Fall ist, die besser gestellten Partner den größeren Anteil an den anfallenden Kosten tragen und sich an Projekten der Partner beteiligen, ist allerdings auch eine Selbstverständlichkeit. Hier stehen die Partnerschaften im Kontext der tansanischen Gesellschaftsordnung, in der ein reicherer Bruder die Kosten für seinen ärmeren Bruder übernimmt und Freunde sich an Projekten beteiligen, die für einen allein nicht zu bewältigen sind. 








3-Stufenplan für unsere Partnerschaften: 





Kennenlernen,





gegenseitiges Verstehen  





gegenseitiges Vertrauen, aufgrund dessen man in der Lage ist, sich gemeinsame Schwerpunkte zu setzen und gemeinsam Projekte zu planen.








